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Ildl
Verminderung der Wärme* und Schwindspannungen durch

systematische Anwendung von Betonierungsfugen. —

Anwendung für den Bau der Philippe de GirarxUBrücke in Paris.

Diminution des efforts dus au retrait et ä la dilatation
par l'emploi systematique de reprises de betonnage. —

Application au cas du pont Philippe de Girard, ä Paris.

Reduction in Shrinkage and Expansion Stresses by the

Systematic Use of Concrete Joints. — Application to the

Philippe de Girard Bridge, Paris.

J. Ridet,
Ingenieur en Chef \djoint Chemins de fer dt 1 Lst Paris.

Die Philippe de Girard-Brücke übei spannt die Gleise des Pariser Ostbahnhofs
mit einem Eisenbetongewo lhe von 41 m Spannweite (Fig. 1). Die eisernen Lehi-
bögen wurden nicht unter, sondern im Gewölbe angeordnet und mit einbetoniert.
Diese Anordnung war erforderlich, um die Durchfahrt der Züge wahrend dei

Vusführung der Arbeiten zu ermöglichen.
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Fig 1

Philippe de Girard-Brucke Querschnitt

Das Gewölbe war zuerst unter Berücksichtigung des Schwindens, das einem

Temperaturabfall von 27° gleichgesetzt wurde, berechnet worden.

Dadurch ergaben sich an den Kämpfern beachtliche Einspannmomente bis zu
350 mt je Meter Gewölbebreite. Zur Deckung dieser Momente war eine umfangreiche

Bewehrung notwendig (Fig. 2). Diese würde die Ausführung sehr
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erschwert haben, denn sie hätte in den Zwischenräumen, zwischen den das
Gewölbe tragenden Lehrbögen und ihren Querverbindungen, untergebracht
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Fig. 2.

Schnitt im Kampfer

werden müssen (Fig. 3). Die Herstellungskosten hätten sich dadurch beträchtlich

erhöht.
Indem man das Schwinden auf ein Mindestmaß beschränkte, konnte man die

Bewehrungen, die von den Schwindspannutngen herrühren, entsprechend ver-

14 $40

• •••
• ••\

779\

Melantrager
-¦*— Cerces —

Centreing ribs

)% # +1

•JS_ ••• ••••

"T"

-tA*4|jrK • f •
• »••:• •• • • ••• • •• «

779

\ 14040

Fig. 3

Gew olhequerschnitt.

ringern. Dazu hat man die Erfahrung benutzt, daß das Schwinden sich infolge
des Austrocknens des Betons zum größten Teil in der ersten Zeit.des Erhärtens
abspielt. Anstatt das Gewölbe fortlaufend zu betonieren, hat man es in Lamellen
eingeteilt, die nacheinander betoniert wurden (Fig. 4), wobei jeder Lamelle
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genügend Zeit zum Schwinden gelassen wurde. Deshalb hat man erst dann
mit der Betonierung einer Lamelle begonnen, nachdem das Schwinden des

Betons der vorher betonSerten, benachbarten Lamellen zum größten Teil
beendet war.
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Fig. 4.

Betonierungsfolge der Lamellen.

Außerdem wurde das Schlußstück des Gewölbes an den Kämpfern erst dann

ausgeführt, als die zuletzt betonierte Lamelle so alt war, daß das Schwinden

praktisch bei ihr als abgeschlossen angesehen werden konnte.
Man sieht so, daß man bei geeigneter Anordnung der Betonierungs fugen

beträchtlich die Schwindwirkung herabsetzen, die Konstruktion vereinfachen und
den Preis verringern kann.


	Verminderung der Wärme- und Schwindspannungen durch systematische Anwendung von Betonierungsfugen: Anwendung für den Bau der Philippe de Girard-Brücke in Paris

